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KULTUR
ZuWoody Allens
75. Geburtstag
startet sein neuer

Film in den Kinos

WAS WANN WO
Das tägliche Freizeit- und

Veranstaltungsangebot auf
einer Seite – von Awie

Ausstellungen bis Zwie Zirkus
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5. DEZEMBER

EREIGNISSE
2009:Bei einemBrand in einem
Nachtclub der russischen Stadt Perm
sterben 156Menschen. Diemeisten
Opfer werden zu Tode getrampelt oder
ersticken.

2008:Der frühere US-Footballstar
O.J. Simpsonwirdwegen bewaffneten
Raubüberfalls in Las Vegas zu einer
langjährigen Haftstrafe verurteilt.

2005:Die Verkehrsminister der 25
EU-Staaten beschließen die Veröffent-
lichung Schwarzer Listenmit unsiche-
ren Fluggesellschaften.

2000:Der ehemalige Tennisstar Boris
Becker und seine Frau Barbara geben
in München ihre Trennung bekannt.

1995:Der Privatsender SAT.1 strahlt
die erste Folge der „Harald Schmidt
Show“ aus, die einenMarktanteil von
13,9 Prozent erreicht.

1994:Der Start-I-Vertrag zur Verringe-
rung des strategischenNuklearwaf-
fenarsenals tritt in Kraft. Der Vertrag
war am31. Juli 1991 von denUSAund
der UdSSR unterzeichnet worden.

1958:Der Spielfilm „Der eiserneGus-
tav“mit Heinz Rühmann in der Haupt-
rolle startet in den deutschen Kinos.

1933:Die USAheben das seit 1920 be-
stehende Alkoholverbot wieder auf.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

GEBURTSTAGE
Hanif Kureishi (56),britischer
Schriftsteller undDrehbuchautor
(„Mein wunderbarer Waschsalon“)
JohannesHeesters (107),Schauspie-
ler undOperettensänger („Heut geh‘
ich insMaxim“ aus der Operette „Die
LustigeWitwe“)

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

TODESTAGE

AlfredHrdlicka, österreichischer Bild-
hauer und Grafiker (1928-2009)
AlexandreDumas, französischer
Schriftsteller („Die drei Musketiere“),
(1802-1870)
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4. DEZEMBER

EREIGNISSE
2009: ZumAbschluss der zweiten
internationalen Anti-Minenkonferenz
im kolumbischen Cartagena verab-
schieden Vertreter von 156 Staaten
einen Aktionsplan für eine effektivere
Hilfe für die Opfer.

2008:Mit der größten Zinssenkung in
ihrer Geschichte geht die Europäische
Zentralbank gegen die Rezession vor
und senkt den Leitzins für den Euro-
Raum auf 2,50 Prozent.

1983:Mit derWahl eines Parlaments-
vorsitzenden endet offiziell die 38-mo-
natige Militärherrschaft in der Türkei.

1971: InMünchen eröffnet das erste
McDonald’s-Restaurant Deutschlands.

1964:Die „StiftungWarentest“wird
gegründet.

1948: ImWest-Berliner Stadtteil Dah-
lemwird die Freie Universität (FU) offi-
ziell eröffnet.

1930:Die Verfilmung von ErichMaria
Remarques Roman „ImWesten nichts
Neues“ hat in Berlin Premiere.

1924: In Berlin wird die erste deutsche
Funkausstellung eröffnet.

1871: ImDeutschen Reichwirdmit In-
krafttreten des „Reichsmünzgeset-
zes“ dieMark als Zahlungsmittel ein-
geführt.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

GEBURTSTAGE
FeridunZaimoglu (46),deutsch-tür-
kischer Schriftsteller („Liebesmale,
scharlachrot“)
CassandraWilson (55), amerikani-
sche Jazzsängerin
Jeff Bridges (61), amerikanischer
Schauspieler („The Big Lebowski“)

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

TODESTAGE

Frank Zappa,US-Rockmusiker („Jazz
FromHell“), (1940-1993)
StefanGeorge,deutscher Dichter
und Schriftsteller („Der siebente
Ring“), (1868-1933)

REGENSBURG. „Die Cloud ist unaus-
weichlich“, verkündete Microsoft-
Chef Steve Ballmer Anfang Oktober
auf einer Branchenkonferenz in Köln.
Was ebenso gut eine Szene aus einem
Science-Fiction-Thriller sein könnte,
beschreibt inWirklichkeit einen Um-
bruch der Computerbranche. Denn
dort dreht sich derzeit alles um die
imaginäre Wolke (engl. „cloud“). Die
ist eigentlich keine neue Erfindung,
sondern führt bereits vorhandene
Techniken zusammen.

Vom Fotoalbum zum Küchenplaner

„Beim Cloud Computing kann der
Nutzer jederzeit kostengünstig und
überall auf Informationen und Diens-
te zugreifen“, erklärt Jörg Karner, Ex-
perte für IT-Sicherheit und Geschäfts-
führer der Firma Secianus. Wer bei-
spielsweise im Internet Dokumente
bearbeitet, seine Einrichtung plant
oder Bilder und Videos zur Verfügung
stellt, nutzt Cloud Computing.

Firmen und Privatnutzer profitie-
ren in mehrerlei Hinsicht. Prinzipiell
steht ihnen ohne zeitliche Verzöge-
rung unbegrenzte Rechen- und Spei-
cherkapazität zur Verfügung. Soft-
ware muss nicht mehr gekauft und
installiert werden, sondern wird als

Internet-Dienst mit benutzerfreundli-
cher Oberfläche abgerufen. Mit der
dahinterstehenden Technik kommt
Otto-Normal-Benutzer überhaupt
nicht in Berührung. Speicherplatz
und Serverleistung werden einfach
gemietet – je nach Bedarf mal mehr,
mal weniger. Auf Programme und Da-
ten in der Wolke kann man weltweit
zugreifen. Der Nutzer braucht nur ei-
nen Internetzugang und einen Brow-
ser auf seinem Computer, Tablet oder
Smartphone.

Möglich wird das, weil die großen
Serverparks von Google, IBM oder
Amazon über mehr Leistung verfü-
gen, als sie brauchen. Das kostet die
Konzerne unnötig Geld. Deshalb ver-
mieten sie die überschüs-
sige Rechenpower an
andere Firmen oder
Privatkunden. Abge-
rechnet wird, was
tatsächlich genutzt
wurde. „Das ist aus
Kostengründen be-
sonders für

kleinere Unternehmen interessant“,
sagt Karner. Denn die müssen nicht
mehr mit großem Aufwand eigene
Software undHardware verwalten.

Programme verlagern sich ins Netz

Die Wolke verändert auch den Soft-
ware-Markt. Bei Office-Anwendungen
wie Google Docs ruft der User einfach
eine Internetadresse in seinem Brow-
ser auf. Er findet eine handliche Be-
nutzeroberfläche vor und kann sofort
beginnen, einen Text zu bearbeiten,
eine Präsentation oder eine Grafik zu
erstellen – ohne vorher ein Programm
zu installieren. Die abgespeicherten
Dateien kann er später jederzeit abru-
fen. Von wo aus er das tut und mit

welchemGerät, ist egal.
Auch Spiele und Pro-
gramme aller Art
kommen künftig
wohl nicht mehr via
CD oder DVD auf
den Computer, son-
dern aus der Cloud.

Wie das Wort Wolke nahelegt, bleibt
für viele Benutzer im Verborgenen,
was alles in der Cloud steckt – und
wer darauf zugreift. Anders als bei der
rein lokalen Datenverarbeitung lan-
den Dateien nicht auf dem eigenen
Speicher, sondern auf einer virtuellen
Festplatte im Netz. Das ist zwar prak-
tisch, aber nicht ungefährlich. „Der
Nutzer weiß nicht, wo sich seine Da-
ten befinden, wer sie bearbeitet und
wer darauf Zugriff hat“, erklärt IT-
Fachmann Karner. Auch Unterneh-
men, die Cloud Computing nutzten,
gäben die komplette Hoheit über ihre
Daten ab. Im schlimmsten Fall gerät
Vertrauliches in fremdeHände.

Die Wolke kann Daten verlieren

Steht ein Dienst vorübergehend nicht
zur Verfügung, sind auch die dort ab-
gelegten Dokumente, Bilder und Vi-
deos nicht greifbar. Stellt ein Anbieter
seine Internetplattform beispielswei-
se wegen Insolvenz ein, können die
Daten ganz verloren gehen. Karner
rät deshalb dazu, im Umgang mit
Cloud-Computing-Diensten vorsich-
tig zu sein. Auch für einen Umzug
sollte man sich rüsten: „Wenn ich den
Anbieter wechseln möchte, muss es
möglich sein, meine Datenmitzuneh-
men“, sagt der Experte.

Cloud Computing gehört zu den
wichtigsten Entwicklungen der mo-
dernen Informationstechnologie. Ob
merklich oder unmerklich – die Wol-
ke ist aus unserem digitalen Alltag
nicht mehr wegzudenken. Und die
Anteile an dem milliardenschweren
Markt in der Cloud werden gerade
erst verteilt.
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VON KRISTINA HARTUNG, MZ

TECHNOLOGIECloud Compu-
ting revolutioniert die IT-In-
dustrie. Die Illusion der un-
endlichen Kapazität birgt
aber auch Risiken.

In Zukunft rechnet dieWolke für uns
Riesige Rechenzentren produzieren oft überschüssige Leistung, die dann an Kunden vermietet wird. Fotos: STRATO AG

Foto:
fotolia
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CLOUD COMPUTING SICHER NUTZEN

➤ Das größte Risiko beim Bezug von
Diensten aus derWolke bildet nach An-
sicht des Dipl.-Informatikers Alfred
Rauscher, Geschäftsführer der Regens-
burger Telekommunikationsfirma
R-KOM, der Datenschutz.
➤ Nutzer sollten deshalb die Allgemei-
nen Geschäftsbedingungen des Anbie-
ters kennen, dem sie Daten anvertrau-
en. Dort steht, ob gespeicherte Infor-
mationen weiterverwendet werden.

➤ Das deutsche Datenschutzgesetz
erlaubt dieseWeiterverwendung nur in
Ausnahmefällen. Bei deutschen Cloud-
Computing-Anbietern hat IT-Experte
Rauscher daher keine Bedenken.
➤ Internationale Standards beim Da-
tenschutz gibt es bisher nicht. Nutzer
sollten daher beachten, dass für Unter-
nehmenmit Sitz außerhalb der EU
nicht unbedingt so strenge Regeln gel-
ten. (in)
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TECHNIK IN KÜRZE

Weihnachts-Shopping
im Netz – aber sicher
DÜSSELDORF. Im florierendenOnline-
Geschäft der Adventszeit helfen eini-
ge Leitlinien. Der BundesverbandDi-
gitaleWirtschaft (BVDW) e.V. gibt
zehn Tipps zum sicheren Bezahlen.
Nutzer sollen auf eine Geld-zurück-
Garantie achten und nur Zahlverfah-
ren verwenden,mit denen sie gute Er-
fahrungen gemacht haben. Zum
Schutz der persönlichenDaten sollte
man nur die notwendigsten Angaben
machen. Der gesamte Bestellvorgang
soll verschlüsselt ablaufen.Wenn der
Browser ein kleines Vorhängeschloss
anzeigt und die URLmit „https“ be-
ginnt, ist das der Fall.Weitere Tipps
können Sie unter www.bvdw.org kos-
tenlos herunterladen. (in)

Scharfer Jugendschutz:
Blog „VZlog“ schließt
WETZLAR.Ab dem 1. Januar 2011 gel-
ten neue Regelungen zum Jugend-
schutz, die auch für Anbieter von In-
halten imWeb bindend sind. Für die
Betreiber des „VZlog“wäre die Umset-
zung der neuen Richtlinien zu teuer.
Sie kündigten deshalb an, das Blog
über schülerVZ, studiVZ undmeinVZ
zum 31. Dezember 2010 zu schließen.
Die Betreiber von Internetseitenmüs-
sen ab Januar sicherstellen, dass Nut-
zer vor jugendgefährdenden Inhalten
geschützt werden. Eine Option dazu
ist die Altersverifikation durch den
Personalausweis. Eine zweite Varian-
te ist das Einrichten von „Sendezei-
ten“, wobei die Verfügbarkeit von In-
halten eingeschränkt wird. (sid)

Test: Netbooks mit zwei
Kernen kaum schneller
HAMBURG.Netbooksmit Zweikern-
Prozessoren bringen kaummehr Leis-
tung als die Einkern-Modelle. Das gel-
te besonders dann, wenn ein zu klei-
ner Arbeitsspeicher (RAM) den Rech-
ner ausbremst. Das hat die Zeitschrift
„Computer-Bild“ bei einemVergleich
von acht Netbooks herausgefunden.
Besonders bei der Arbeitmit Büropro-
grammen und Spielen zeigten sich die
Zweikern-Netbooksmit nur einem
Gigabyte Arbeitsspeicher nur unwe-
sentlich flotter. Spürbare Geschwin-
digkeitsvorteile dieser Konfiguration
konnten sich den Testern zufolge le-
diglich bei Software für Bild-, Audio-
undVideobearbeitung feststellen las-
sen. (dpa)

Handy bei Kälte unter
der Jacke tragen
BERLIN.Mobiltelefone,MP3-Player
undKamerasmögen keine klirrende
Kälte. Sie sollten deshalb imWinter
nah amKörper getragenwerden, rät
die StiftungWarentest. Kältemindere
die Akkulaufzeit, Displayswürden
unleserlich. Die Geräte können au-
ßerdem einen Temperaturschock er-
leiden, wenn sie eiskalt insWarme ge-
brachtwerden. ImGehäuseinneren
bildet sich dannKondenswasser, das
im schlimmsten Fall die Elektronik
zerstört. Ein Tipp fürWintersportler:
Ist der Empfang auf der Piste
schwach, sollteman dasHandy gleich
ausschalten. Es sucht sonstmit voller
Leistung nach einer Netzverbindung
und leert denAkku schnell. (dpa)


